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SAMSTAG, 27. JUNI

13:00 Uhr  Mikro- und
                Mini-Kraftwärmekopplung
15:30 Uhr  High-Tech-Wärmepumpen
17:00 Uhr  Brennstoffzelle

SONNTAG, 28. JUNI

11:00 Uhr  High-Tech-Wärmepumpen
13:00 Uhr  Mikro- und
                Mini-Kraftwärmekopplung
15:00 Uhr  Pellet- und Scheitholz-
                Heizungsanlagen

FACHVORTRÄGE

HAUS
MESSE
27.+28. JUNI
11:00 - 18:00 UHR
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Auf zur
Hausmesse ...

von den Heizungs- 

und Bäderprofis!

KOMMEN      FEIERN      INFORMIEREN| |

LAGER-
VERKAUF

IN EBERSTADT
Blazer              ab 9 €
Kostüme        ab 19 €
Hosenanzüge  ab 19 €

M O D E H A U S

MARKEN-MODE-SYMPATHIE
Eberstadt · Heidelberger Landstraße 235

LAGER-
VERKAUFUNGLAUBLICH
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MÜHLTAL(hf). Zu einem Fest 
der Begegnung hatte das „Netz-
werk Asyl Mühltal“ in die Cafe-
teria der Nieder-Ramstädter Di-
akonie eingeladen. Von 15 bis 
18 Uhr gab der Verein Mühltaler 
Bürgern und Bürgerinnen Gele-
genheit, mit unter uns lebenden 
Flüchtlingen in Kontakt zu kom-
men. Das Netzwerk rechnete 
mit 150 Menschen – mehr als 
300 Menschen kamen und der 
Nachmittag im Mai gestaltete 
sich bunt, freudig und leicht.
Im Angebot waren Kaffee, Ku-
chen und Kaltgetränke – lokale 
Bäckereien spendeten großzü-
gig Kuchen; die Diakonie unter-
stützte mit großer Tatkraft die 
Organisation des Netzwerkes 
und stellte Mitarbeiter sowie die 
Räumlichkeiten für den Samstag 
zur Verfügung. 
Die Gastgeber begrüßten die 
zahlreichen Anwesenden, Bür-
germeisterin Astrid Mannes 
hieß die Flüchtlinge in der Ge-
meinde willkommen und be-
tonte, dass das tolle Miteinan-
der eine große Stärke der 
Mühltaler sei. Erste Kreisbeige-
ordnete Rosemarie Lück fasste 
noch mal die aktuelle Lage der 
Asylsuchenden im Kreis zusam-
men. Beide lobten die Arbeit 
des Netzwerkes Asyl und dank-
ten den Mitgliedern für ihr tolles 
Engagement. Die Vorstände der 
Nieder-Ramstädter Diakonie 
Brigitte Walz-Kelbel und Walter 
Diehl gehörten neben Kirchen-
vertretern ebenfalls zu den Gäs-
ten.
Peppige Livemusik der Mühlta-
ler „Space Truckers“ Band 
sorgte für Unterhaltung.
Eine Kinderbetreuung sorgte bei 

herrlichstem Wetter für die Be-
spaßung der Kleinen; Torwand-
Schießen und Stelzenlaufen war 
bei den älteren Kindern ange-
sagt.
Das „Netzwerk Asyl Mühltal“ 
hatte einige Übersetzer organi-
siert. Viele Bürger unterhielten 
sich auch direkt mit den Flücht-
lingen – mit Händen und Füßen, 
ein paar Brocken Deutsch oder 
Englisch. Viele gewannen Einbli-
cke und so kamen sie Flüchtlin-

gen und deren Schicksalen ein 
gutes Stück näher. Besonders 
erfreut waren die Veranstalter 
über das Wohlwollen der Bürger 
in der Gemeinde Mühltal, was 
sich unter anderem in wunder-
baren Angeboten zeigte: Eine 
Ärztin bot Ihre Hilfe an, eine 
Physiotherapeutin bringt sich in 
Zukunft im Netzwerk ein, einige 
folgten dem Aufruf nach 
Spende von gebrauchten Han-
dys, Kleiderspendenangebote 

und vieles mehr ergab sich an 
diesem intensiven Nachmittag.
So konnte das Netzwerk seinem 
Namen gerecht werden; denn 
nur mit einem guten Netzwerk 
von Menschen kann die heraus-
fordernde Aufgabe der Flücht-
lingsintegration und ein fried-
volles miteinander Leben gelin-
gen.
Weitere Veranstaltungen wer-
den folgen, das Netzwerk Asyl 
eruiert derzeit passende Mög-

lichkeiten. Eine solche könnte 
sein, einen regelmäßigen Treff-
punkt und Austausch im Rah-
men eines Cafés anzubieten.
Das Netzwerk Asyl freut sich 
über weitere Helferinnen und 
Helfer, die Freude an Begegnun-
gen mit fremden Kulturen ha-
ben und sich einbringen möch-
ten, um Menschen zu helfen, 
die überwiegend aus den der-
zeitigen Kriegsgebieten kom-
men.� (Bild: Veranstalter)

Große Resonanz beim Fest der Begegnung

„Einmal quer durch Ewwerscht“ 
EBERSTADT (ng). “Einmal quer durch Ewwerscht“, so lautet das 
Motto der CDU Eberstadt bei ihrem Rundgang mit Baudezernen-
tin Cornelia Zuschke am Samstag, 27. Juni. Treffpunkt ist um 15 
Uhr am Eberstädter Bahnhof. Entlang der Modau geht es quer 
durch den Ort bis zum Schwimmbad und dem Steigertsweg. Ne-
ben Cornelia Zuschke stehen den sommerlichen Spaziergängern 
auch die Mandatsträger und der Vorstand der CDU Eberstadt zum 
Gespräch zur Verfügung, darunter Karin Wolff MdL, der CDU-
Vorsitzende und Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Ludwig Achen-
bach, der Stellv. Fraktionsvorsitzende Peter Franz, Vorsitzender des 
Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Wissenschaft sowie 
Stadtverordnete Pia Listner,  Vorsitzende der Seniorenunion. Die 
Schlussrast findet dann gegen 17 Uhr im Biergarten hinter dem 
Haus der Vereine statt. Neben der Vorstellung der geplanten Ar-
beiten am Bahnhof durch die Baudezernentin gibt es viele andere 
Themen wie die Entwicklung des Gewerbegebiets an der Modau, 
die Situation an der Modaupromenade, eine mögliche Erweiterung 
der Anlage nach Osten – sowie der Bereich um Schwimmbad und 
Steigertsweg – und natürlich alle Themen, die von der Bürger-
schaft angesprochen werden. Alle Interessierten sind sehr herzlich 
eingeladen!MÜHLTAL/DARMSTADT (ng). 

Auch in diesem Jahr veranstaltet 
der NABU-Kreisverband Darm-
stadt e.V. zusammen mit der 
Gemeinde Mühltal die Aktion 
„Pflanzt Hochstamm-Obst-
bäume“.
Durch einen Zuschuss der Kreis-
sparkasse Darmstadt stehen 
Hochstamm-Obstbäume mit 
Pflanzpfahl und Wildverbiss-

schutz zum Preis von 20 Euro je 
Stück zur Verfügung. Durch eine 
Vielzahl von Ursachen ist der 
Lebensraum „Obstbaumwiese“ 
leider stark zurückgegangen. 
Zeitweise wurde gar die Rodung 
ausgedehnter Streuobstflächen 
prämiert, so dass der Bestand an 
Hochstämmen seit Mitte des 
letzten Jahrhunderts an vielen 
Orten dramatisch zurückging. 

Nach NABU-Schätzungen gibt 
es aktuell noch etwa 300.000 
Hektar Streuobstbestände in 
Deutschland, vor 60 Jahren wa-
ren es noch rund 1,5 Millionen 
Hektar. 
Die Aktion soll mit dazu beitra-
gen, dass wieder vermehrt 
Obstbaumwiesen – die als viel-
fältiger Lebensraum zahlreicher 
Tier- und Pflanzenarten von gro-

ßer Bedeutung sind – erhalten 
und neu geschaffen werden. 
Aber auch die Erzeugung 
schmackhaften, ungespritzten 
und gesunden Obstes kann mit 
der Pflanzung von Hochstamm-
Obstbäumen erreicht werden.
Die Obstbaum-Aktion wird be-
reits im 26. Jahr mit großem 
Erfolg im Landkreis Darmstadt-
Dieburg durchgeführt, wobei 
mehr als 31.000 neue Hoch-
stamm-Obstbäume bestellt und 
gepflanzt wurden. Der NABU 
hofft daher auch in diesem Jahr, 
wie schon in den Jahren zuvor, 
auf gutes Gelingen und großen 
Zuspruch.
Bestellvordrucke mit einer lan-
gen Artenliste von verschiede-

nen Apfel-, Birnen-, Süßkir-
schen- und Zwetschensorten 
liegen im Rathaus der Gemeinde 
Mühltal aus. Ferner können die 
Bestellvordrucke bei der örtli-
chen NABU Gruppe, sowie bei 
der Geschäftsstelle des NABU 
Kreisverbands Darmstadt e.V. 
abgeholt bzw. angefordert wer-
den. Unter www.NABU-kv-
darmstadt.de steht die Bestell-
liste als Word- und pdf-Datei 
zum Download bereit. Die Be-
stellung muss bis zum 15. Sep-
tember erfolgen. Die Ausliefe-
rung der Obstbäume ist für 
Anfang November vorgesehen. 
Der Auslieferungstermin und 
Abholort wird den Bestellern 
rechtzeitig schriftlich mitgeteilt.

EBERSTADT (hf). Am 28. Juni 
um 18 Uhr findet auf der Burg 
Frankenstein die Ausstellungser-
öffnung mit Werken des Eber-
städter Künstlers Thomas Well-
ner statt. Zu sehen sind großfor-
matige Panoramafotografien, 

welche die Burgen der Berg-
straße und der Region im buch-
stäblich anderem Licht zeigen. 
Außerden sind noch Eisenplas-
tiken des Künstlers ausgestellt. 
Eine Einführung in die Ausstel-
lung gibt der Burgschreiber 

Walter Scheele. Thomas Wellner 
wird im Rahmen der Eröffnung 
eine Multivision zeigen. Die 
Ausstellung ist vom 1. Juli bis 
zum 2. August mittwochs bis 
sonntags jeweils ab 11 Uhr ge-
öffnet.

Ausstellung auf der Burg Frankenstein

Solarbastler gesucht
EBERSTADT (ng). – Der Ökostromanbieter ENTEGA und der Freun-
deskreis Eberstädter Streuobstwiesen laden Kinder einen Nach-
mittag lang in die Sonnenwerkstatt ein. Es werden Solarkochkisten 
gebaut und darin etwas Leckeres gekocht. Jedes Kind kann seine 
Kochkiste anschließend mit nach Hause nehmen.
Mitmachen können Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren. Das So-
larbasteln findet statt am 27. Juni (Samstag) und am 18. Juli (Sams-
tag) jeweils von 12 bis 16 Uhr im Streuobstwiesenzentrum, Ste-
ckenbornweg 65 in Darmstadt-Eberstadt. Für das Material wird 
ein Beitrag von fünf Euro eingesammelt. Jedes Kind sollte zwei 
ineinanderpassende Kartons (ca. 35x25x25 cm) mitbringen.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – wer sich zuerst anmeldet, bastelt 
mit. Anmelden kann man sich telefonisch unter 06151/53289 oder 
per E-Mail an zentrum@streuobstwiesen-eberstadt.de.

NABU Aktion im 26. Jahr: „Pflanzt Hochstamm-Obstbäume“
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BESSUNGEN/MÜHLTAL (cl). 
Noch ein wenig müde von der 
„Langen Nacht des Datterich“ 
machten sich zahlreiche Heiner 
und Bessunger auf den Weg, 
den das berühmte Darmstädter 
Original, der Datterich, einst 
nach Traisa genommen haben 
soll. 
Die Wanderschar wusste zwar 
nicht genau, auf welchen Pfa-
den Ernst Elias Niebergall seinen 
Lokalhelden nach „Traase“ wan-
deln ließ (Dr. Engels vom Stadt-
archiv konnte auch nicht hel-
fen), aber sie war sich sicher, 
dass nur der von ihr eingeschla-
gene Weg der richtige sei.
Für die Organisatoren der Dat-
terich-Wanderung, den Förder-
verein Darmstädter Heiner e.V. 
und die Bürgeraktion Bessun-
gen-Ludwigshöhe e.V. (BBL), 
war es allerdings zweitrangig, 
welchen Weg der berühmteste 
aller Darmstädter Schnorrer 
wählte, um in dem schönen Vor-

ort die Herren Dummbach, 
Spirwes und Bennelbächer zu 
treffen und eventuell den einen 

oder anderen Schoppen abzu-
stauben. Ihnen war es vielmehr 
wichtig, das umfangreiche Pro-

gramm des Datterich-Festivals 
zu bereichern –  und an Nieber-
gall zu erinnern. Und das tat 

man dann auch, denn nicht nur 
wandern war angesagt, sondern 
auch nachdenken und vielleicht 
auch  Neues über die Geschichte 
zu erfahren.
In Form eines Fragebogens, den 
die Wanderer auf dem Weg zur 
Datterich-Schänke in Traisa aus-
füllen konnten, mussten teils 
knifflige Aufgaben gelöst wer-
den. Für die rund 70 Teilnehmer  
der Wanderung war also für Dis-
kussionsstoff unterwegs ge-
sorgt.
Für eine gerne entgegen ge-
nommene Auffrischung indes 
sorgten die Helfer der Bürgerak-
tion bei einem Halt  am Traisaer 
Hüttchen (Bild). 
Die Familien Ellen und Horst 
Uhrhan sowie Dieter und Gerda  
Vogel sowie Karin Gimbel kre-
denzten Wein, Wasser und Kä-
sehäppchen, bevor Wanderfüh-
rer Roland Dotzert die letzten 
Kilometer bis zur Schänke ein-
läutete.� (Bild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ng). Ob ein „Dat-
terich-Flächenbrand“ entfacht 
werden konnte, darüber mögen 
die Experten streiten. In jedem 
Fall waren Darmstadts charman-
ter Antiheld, der Datterich, und 
sein Autor Ernst Elias Niebergall 
dank des Datterich-Festivals 
vom 4. bis 14. Juni definitiv 

Stadtgesprächs-Thema Num-
mer eins. Die Zahlen belegen 
es: Rund 14.000 Zuschauer ha-
ben die 88 Veranstaltungen an 
den 13 Festivaltagen besucht. 

Allein bei der „Langen Nacht 
des Datterich“ vom 13. auf den 
14. Juni entdeckten knapp 
8.000 Besucher das an diesem 
Wochenende von Pfungstadt 
bis „Drahse“ reichende Datte-
rich-Land. Aber auch die Thea-
ter-Performance „Schulden. 
Eine Befreiung!“ (an 13 Tagen 

rund 700 Besucher) oder die 
Spielshow „Besser wie nix!“ des 
Kikeriki-Theaters (400 Besucher) 
und etliche kleinere Programm-
punkte wie der „Anti-Datterich“ 

(100 Besucher) steuerten ihren 
Teil zum Erfolg bei. Zu vielen 
Veranstaltungen war der Eintritt 
frei. Dennoch wird sich das 
Schuldnerberatungsprojekt des 
Freiwilligenzentrums und der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
über eine Festival-Spende von 
mindestens 2.000 Euro freuen 

können (50 Cent pro verkauf-
tem Ticket + 1-Euro-Spenden-
Matching durch die Volksbank 
Darmstadt bei der Gala-Vorstel-
lung des „Datterich“ am 10. 
Juni). Rundum zufrieden blicken 
die drei Kuratoren des Festivals, 
Silke Peters, Jonas Zipf und 
Gösta Gantner auf ein buntes, 
packendes und erfolgreiches  
Datterich-Festival 2015 zurück: 
Silke Peters: „Es stand ja von An-

fang an die These im Raum, dass 
diese besondere Lokalposse im-
mer noch stark mit den Darm-
städtern verbunden ist und um-
gekehrt. Nach dem Festival 
kann ich nun sagen: Das 
stimmt! Die vielen Ideen, Im-
pulse und Ansätze um Nieber-
gall und den Datterich sprechen 
für sich. Die Darmstädter lassen 
sich auch 2015 für ihr Stück be-
geistern und das begeistert 
mich”. „Als wir vor knapp drei 
Jahren mit der Sammlung erster 
Ideen für ein  Datterich-Festival 
begannen, hätten wir uns nicht 
träumen lassen, dass das Festi-
val 2015 mit einer solch über-
wältigenden Resonanz stattfin-
det”, so der scheidende Schau-
spieldirektor Jonas Zipf. „Wir 
freuen uns wahnsinnig über die 
vielen kleinen Ideen, Projekte, 
Gesten, die sich in und rund um 
das Festival ereignet haben. 
Ganz besonders freut es uns, 
dass unsere Initiative etwas Blei-
bendes hinterlässt: Mit einer 
Niebergall-Statue und der ers-
ten kritischen Gesamtausgabe 
des Niebergallschen Werks war-
ten in diesem Jubiläumsjahr 
noch weitere herausragende 
Höhepunkte auf uns“. „Das 
Festival-Programm beweist vor 
allem eins: Darmstadt und die 

Region Südhessen verfügt über 
eine vielfältige und erstaunliche 
aktive Szene an kulturellen Ak-
teuren, seien es Profis oder seien 
es Laien“, so der dritte im 
Bunde, Gösta Gantner. „Sie ha-
ben sich begeistern lassen von 
dieser auch in unseren Tagen 
noch bewegenden Komödie in 
der Mundart der Darmstädter, 
was wir in dieser Fülle vor drei 
Jahren, als wir mit den Vorberei-

tungen des Festivals begannen, 
uns nicht haben ausmalen kön-
nen. Wir sind dankbar für das 
Vertrauen, das uns entgegenge-
bracht wurde, und glücklich 
über all die Menschen dieser 
Stadt, die wir durch das  Datte-

rich-Festival kennen und schät-
zen lernen durften.“
Speziell an die zahlreichen Hel-
fer, Unterstützer und Sponsoren 
richten die drei Kuratoren per-
sönliche Worte: „Für die groß-
artige Unterstützung der vielen 
ehrenamtlich Beteiligten, aber 
vor allem auch unserer Förderer, 
Sponsoren und Partner sowie 
insbesondere unseres Teams 
danken wir von Herzen. Wir ver-

neigen uns vor dem Festival-
Team um Caroline Zacheiß, 
Marianne Weiss, Gabriele Be-
ckers, Holger Restle, Cem Teve-
toglu, Aileen Barz, Christine 
Kondriniewics, Axel Röthemeyer 
und Lukas Fiala. Wir bedanken 
uns bei allen Kooperationspart-
nern und Akteuren, die sich vom 
Festival begeistern haben lassen 
und es deswegen mit viel Lei-
denschaft, Kreativität und Ei-

gensinn prägten. All das wäre 
nicht möglich gewesen ohne 
eine Vielzahl an Förderern und 
Sponsoren. Es hat uns große 
Freude bereitet, mit Euch und 
Ihnen gemeinsam diese elf un-
vergesslichen Tage gestalten 
und erleben zu dürfen. Wir hof-
fen, Euch und Ihnen bald wieder 
begegnen zu dürfen“, so  Silke 
Peters, Jonas Zipf und Gösta 
Gantner abschließend.

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Ratgeber
Bestattung

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Der neue „Ratgeber Bestattung“ jetzt 
exklusiv bei Dechert Bestattungen.

Einfach kostenlos bei uns im Institut abholen, 
oder kostenfrei zusenden lassen.

KOSTENLOS

BBL-Termine 2015

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

26. und 27. Juni 36. Brunnebittfest mit Flohmarkt
19. Juli Sommerfest auf der Ludwigshöhe

18. bis 21. September Bessunger Kerb
13. Dezember 6. Waldweihnacht

auf der Ludwigshöhe

DARMSTADTS GELIEBTER ANTI-HELD. Szenenfoto „uff Draahse“ mit Datterichdarsteller Heinz 
Holzhauer, Helmut Markwort als Dummbach, Waltraud Holzhauer als dessen Frau und Toch-
ter „Mariesche“, Sonja Hess.� (Archivbild: Gosbert Gottmann)

SIND WIR NICHT ALLE ETWAS DATTERICH? Die Antwort dar-
auf gab das Kikeriki-Theater am 12. Juni in der Centralstation. 
Bei der Spielshow „Besser wie nix“ zeigte das Ensemble unter 
anderem den „etwas anderen“ Lokalhelden – grenzenloses 
Lachen garantiert! Im Bild die Dachstubenszene mit „Datte-
rich“ Roland Hotz und dem erblindeten „Bengler“ Bernd Kör-
ner.� (BIld: Ralf Hellriegel)

NICHT NUR GESPIELT, sondern auch gelesen wurde Niebergall während des Festivals. Ein 
toller Erfolg war die Veranstaltung am 13. Juni in der voll besetzten Orangerie (Bild) bei der 
Datterich-Lesung ebenso, wie eine Woche davor die Lesung „Des Burschen Heimkehr oder: 
Der Tolle Hund“ in den Kammerspielen des Staatstheaters. Beide Lesungen sowie die Neufas-
sung des „Datterich“ wurden inszeniert von der Hessischen Spielgemeinschaft.
� (Bild: Ralf Hellriegel) 

HAT DIE MUNDART EINE ZUKUNFT? Das erörterten am 21. Juni in einem angeregten Podi-
umsgespräch (v.l.) Walter Renneisen, Gösta Gantner, iris Stromberger, Roland Hotz, Annette 
Neff  und Dr. Hans-Joachim „Little“ Klein vor über 100 Zuhörern in den Kammerspielen des 
Staatstheaters. Einhelliges Resumee: Die hessische Mundart gib es zwar noch, verwaist aber 
immer mehr, wenn diese nicht – beispielsweise in Schulen – neu belebt wird. Die Gesprächs-
runde wurde von Klaus Lohr und Franz Offenbecher von der Gruppe „Bees Denäwe“ mit 
Mundartliedern musikalisch begleitet.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Heiner und Bessunger „on tour“: Auf den Spuren Datterichs nach Traisa

Datterich Festival: Die Kuratoren des Datterich-Festivals ziehen zufrieden Resümee

Datterich in aller Munde 
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MÜHLTAL (hf).  Bei einer Katas-
trophenschutzübung in Mühltal 
am vergangenen Samstag (20.) 
wurde von einem Erdbeben der 
Stufe 4,8 mit Epizentrum in 
Traisa ausgegangen. Für den 
Übungsfall wurden verschie-
dene Schadensmeldungen an-
genommen, die bei einem Erd-
beben zu erwarten wären.
Insgesamt waren 300 Men-
schen in die Übung eingebun-
den. 220 Einsatzkräfte wurden 
alarmiert, 60 Personen der Frei-
willigen Feuerwehren Bicken-
bach und Groß-Umstadt sowie 
Bürger aus Traisa stellten das 
Übungsszenario dar. An der 
Übungsleitung waren etwa 20 
Personen beteiligt.
Geprobt wurde die Zusammen-
arbeit aller Fachdienste im Kata-
strophenschutz – wie etwa die 
Feuerwehren, das Technische 
Hilfswerk (THW) und das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK), die Jo-
hanniter Unfallhilfe (JUH) und 
der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) –, die Bildung einer Ein-
satzleitung und der Einsatz der 
Einheiten mit ihrer Ausstattung.
Ein Brand in einer Produktions-
firma, angenommene Beschädi-
gungen von Wohnhäusern so-
wie Infrastrukturausfälle wurden 
durchgespielt. Das Löschen von 
Bränden, das Abstützen von Ge-
bäuden und die Suche von ver-
missten Personen wurden ge-
probt. 
In einer errichteten Notunter-
kunft im Bürgerhaus Traisa hät-
ten über 50 Betroffene Schutz 
suchen und weitere Betreuung 
erfahren können, etwa durch 
das Team des Betreuungszuges 
des DRK.  Für die Betreuung 
möglicher Opfer standen auch 
Einsatzkräfte der psychosozialen 

www.wir-machen-drucksachen.de

www.darmstaedterheinerfest.de

2015
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Oberstraße 2 * 64297 Darmstadt-Eberstadt ☎06151 2788800

www.reise-bergstraesser.de
Aktion:  für Ihre Reisebuchung ab E 1.500,00 erhalten 

Sie eine Bordtasche von Travelite geschenkt.

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 6076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Zertifizierter

Gleitsichtglas-Spezialist

(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

Günstig für Sie. Gut fürs Klima. Zu einer lebenswerten Region 
gehören Kultur, Sport und Soziales genauso wie günstige und 
saubere Energie. Deshalb unterstützen und fördern wir die 
Region und kümmern uns um eine lebenswerte Zukunft.

 entega.de

SPORTKULTUR-
SOZIALFÖRDERER 
ENTEGA unterstützt Kultur, Sport und
Soziales in unserer Region.

HEAG230366_Anzeige_DRK_150Jahre_90x90mm.indd   1 09.10.14   15:07

Bessunger Kirche
Freitag, 26. Juni 2015 
„Komm sei Gast“
Fremdenfreundlichkeit und Gastfreundschaft.
Mitten in Bessungen. Barrierefrei. 
Menschen treffen. Gott begegnen.

19.00__ Kapitalismus und Globalisierung: Mitten in New York. 
Mitten in Bangladesch. Mitten in Bessungen. 
Ein Frustspiel?
Die Theatergruppe SPIELbar der Petrusgemeinde präsentiert: 
TOP DOGS – Auszüge aus Urs Widmers „Königsdrama der Wirt-
schaft“, Leitung: Matthias Lauer

20.00__ Sie wünschen – wir musizieren!
Vertraute Klänge und neue Rhythmen
Kantorei der Petrusgemeinde, Leitung: Christiane Seelinger 
Orgel: Markus Aderhold

21.00__ „Ich bin e Bessunger und die Dammstädter wolle mich 
net uffnemme!“
Laienspielgruppe der Petrusgemeinde spielt Szenen aus dem 
Datterich, Lesung: Aart Veder

22.00__ Truhe trifft Trompete – von Barock bis Moderne
Truhenorgel: Gerlinde Fricke, Ober-Ramstadt
Trompeten: Helmut und Christoph Fladda, Nieder-Ramstadt

23.00__ Jazz in der Kirche – zum Denken und zum Fühlen
TheBassTubation

0.00__ „Sit-in, sit-down – zu Whiskyaromen um Mitternacht“
Whiskykoch Marion Pepper serviert Whisky zu einem aktuellen 
Thema

Durchgehend: 

Nachtcafé Bessunger Gastlichkeit im Brautgang und Kirchgarten

Ausstellung  Annette Bischoff präsentiert Collagen zum Thema
Fremdenfreundlichkeit

Bessunger Kirche / Ev. Petrusgemeinde
Am Kapellberg 2, 64285 Darmstadt
www.petrusgemeinde-darmstadt.de

Die Bessunger Kirche ist mit Aufzug barrierefrei zugänglich

Heinerfestlesung

„WENN MER DES LICHT DER WELT ERBLICKT, dann fängt de 
Zeiger aa un rickt!“  ist das Motto der diesjährigen Heinerfest-
lesung, zu der die Hessische Spielgemeinschaft alle Heiner und 
Liebhaber der Darmstädterei herzlich einlädt. Hessisch und 
hochdeutsch, heiter und besinnlich sind die Gedichte und Ge-
schichten, die Marga Hargefeld zusammengestellt hat und 
die, von Peter Fischer musikalisch umrahmt, auf das Fest der 
Feste einstimmen. Am Mittwoch, dem 1. Juli, 19.00 Uhr, im 
Justus-Liebig-Haus in Darmstadt. Der Eintritt ist frei. �  
� (Bild: Veranstalter)

BESSUNGEN (hf). Am heutigen 
Freitag (26.) findet in ganz 
Darmstadt wieder die „Nacht 
der Kirchen“ statt. Nach dem 
großen Geläut aller Kirchen be-
ginnen die Veranstaltungen um 
Punkt 19 Uhr. Auch die Petrus-
gemeinde beteiligt sich mit ei-

nem abwechslungsreichen Pro-
gramm. In gewohnter Weise 
tragen eigene Kräfte und Gäste 
in guter Kooperation dazu bei. 
Den Start macht die Theater-
gruppe SPIELbar der Petrusge-
meinde. Danach gibt es jeweils 
zur vollen Stunde ein themati-
sches Angebot. 
Durchgehend lädt die Gruppe 
„Petrus Global“ im Brautgang 
und im Kirchgarten zum 
„Nachtcafé“ mit vorzüglicher 
Bewirtung ein. Der Kirchenvor-
stand der Petrusgemeinde freut 
sich auf zahlreiche Gäste und 
lädt herzlich ein!

Katastropenschutzübung in Mühltal

HEIMSTÄTTE (hf.) Am vergange-
nen Dienstag war die SPD-Frak-
tion im Rahmen ihrer Reihe 
„Fraktion vor Ort“ in der Heim-
stättensiedlung unterwegs. Ge-
meinsam mit Vertretern der SG 
Eiche Darmstadt, des 1. TTC 
Darmstadt, des Siedlerbundes 
und des Bürger- und Kerbever-
eins wurde dabei das Gelände 
der Bezirkssportanlage im 
Heimstättenweg besichtigt. 
Insbesondere in der Heimstät-

tensiedlung stehen mehrere 
Vereine unter großem Druck, 
weil ihre Pachtverträge teilweise 
nur noch zwei Jahre laufen. Die 
Vereinsvertreter machten in den 
Gesprächen deutlich, wie 
schwierig diese Lage für sie ist. 
So wissen sie oft noch nicht ein-
mal, ob und in welcher Form sie 
ihren Sportbetrieb aufrechter-
halten können. Vor diesem Hin-
tergrund ist eine verlässliche 
Mannschaftsplanung, eine 
nachhaltige Jugendförderung 
oder das Angehen wichtiger In-
vestitionen absolut unmöglich. 
„Wir verstehen die Lage der Ver-
eine gut und haben deshalb 

bereits in der Stadtverordneten-
versammlung den Antrag ge-
stellt, den Pachtvertrag zu ver-
längern, damit man in Ruhe 
über die weiteren Entwicklungs-
möglichkeiten sprechen kann. 
Leider wurde dieser Antrag von 
der grün-schwarzen Mehrheit 
abgelehnt“, erklärt Moritz Rö-
der, sportpolitischer Sprecher 
der SPD-Fraktion.
Damit stehen die Vereine wei-
terhin vor einer ungewissen Zu-

kunft. Was die Stadt nach Ablauf 
der Pacht mit dem Gelände vor-
hat, ist noch nicht abschließend 
entschieden, allerdings eignet 
es sich gut zur Wohnbebauung. 
„So ein Szenario wäre nicht nur 
für die SG Eiche hoch problema-
tisch, sondern auch für die an-
deren hier ansässigen Vereine, 
für Schulen, die das Gelände für 
den Sport nutzen und sogar für 
Kitas, die gerne mit ihren Kin-
dern hierher kommen“, stellt 
Rita Beller, Vorsitzende der SPD 
Heimstättensiedlung fest.
Um so kritischer wird das bishe-
rige Kommunikationsverhalten 
der Stadt bewertet. Zwar wurde 

in der Stadtverordnetenver-
sammlung ein Antrag der Koali-
tion angenommen, in dem die 
„Entwicklung eines beispielhaf-
ten, integrierten Konzepts der 
Sport- und Stadtentwicklungs-
planung für die Stadträume 
Bessungen-Süd und der Heim-
stättensiedlung“ unter Einbezie-
hung aller Betroffenen gefor-
dert wird, doch mit einigen 
betroffenen Vereinen wurde 
weder vorher, noch in den sechs 
Wochen seit dem Beschluss ge-
sprochen.
„Eine solche Sportentwicklungs-
planung kann unserer Meinung 
nach nur dann erfolgreich sein, 
wenn sie in enger Abstimmung 
mit den Vereinen und auf Au-
genhöhe passiert. Es kann nicht 
sein, dass die Vereine eingela-
den werden, sich positiv in ei-
nen intensiven Planungsprozess 
einzubringen und sie sich 
gleichzeitig durch einen mögli-
chen Wegfall ihres Trainingsge-
ländes in der Existenz bedroht 
sehen“, macht Röder deutlich.
Trotz der ungewissen Zukunft 
auf dem teilweise nicht mehr 
sporttauglichen Gelände brin-
gen die ansässigen Vereine wei-
terhin großen ehrenamtlichen 
Einsatz. So wird die SG Eiche für 
ihren Einsatz für sozial benach-
teiligte Kinder mit einem Aner-
kennungspreis des Landessport-
bundes ausgezeichnet. 
Auch ist der Verein seit 2012 
Stützpunkt des Programms „In-
tegration durch Sport“, das 
junge Flüchtlinge unterstützt 
und ihnen die Möglichkeit gibt, 
Sport zu treiben. „Dieses Enga-
gement der Vereine muss ge-
schützt und gestärkt werden. Es 
braucht gute Sportstätten, wie 
sie eine renovierte Bezirkssport-
anlage bieten würde und Pla-
nungsprozesse, die auf Augen-
höhe mit allen Beteiligten statt-
finden“, so die SPD-Vertreterin-
nen und Vertreter abschließend.

BESICHTIGUNG DER SPORTANLAGEN in der Heimstättensied-
lung (v.l.):  Wolfgang Schmidt (Tischtennis-Club), Moritz Rö-
der (Stadtverordneter), Hanno Benz (SPD-Fraktionsvorsitzen-
der), Albert Krzysztofik (Vorsitzender der Jusos Darmstadt), 
Ursula Knechtel (Stadtverordnete), Wilfried Schwebbach 
(Siedlerbund), Rita Beller (Vorsitzende der SPD Heimstätten-
siedlung), Markus Reitz (Vorsitzender der SG Eiche) und Va-
lentin Bauer (SG Eiche) (Zum Bericht)�  (Bild: Veranstalter)

„Sportliche Infrastruktur der Stadt erhalten!“

HEIMSTÄTTE (hf). In verschiede-
nen Geschäften in der Heimstät-
tensiedlung kursieren Unter-
schriftenlisten, die sich für die 
Beibehaltung der Stammfahrer 
der DHL, Stephan Schwab und 
Daniel John einsetzen. 
Beiden droht die Versetzung in 
den Innenstadtdienst, die Paket-
zustellung in der Siedlung soll 
an die Billigtochter DHL Deli-
very vergeben werden. 
„Für ältere Leute ist das eine Ka-
tastrophe“, sagt Herbert W., der 
bereits schlechte Erfahrungen 
mit Aushilfsfahrern gemacht 
hat, die während der Urlaubs-
zeit eingesetzt wurden. Die 
DHL-Stammfahrer kennen sich 
aus und wissen, wie und wo sie 
die dringend benötigten Sen-
dungen (z.B. Hygieneartikel für 

pflegebedürftige Angehörige) 
zustellen könnten. 
Fremde Fahrer nähmen die Sen-
dungen wieder mit, so dass die 
Angehörigen die Pakete dann 
bei der Post abholen müssten, 
was eine zusätzliche Belastung 
darstelle, so Herbert W. gegen-
über dieser Zeitung. 
Auch die Gewerkschaft ver.di 
kritisiert in einem Flugblatt, dass 
den mit befristeten Verträgen 
gehaltenen Paketzustellern der 
Post nur noch ein Vertrag mit 
der DHL Delivery angeboten 
wird, obwohl der Tarifvertrag 
die Fremdvergabe ausschließt. 
Die Petition liegt unter anderem 
aus im Zeitungsgeschäft 
Dingsda im Heimstättenweg 31.
Weitere Informationen unter 
Telefon 314778.

Petition zur Beibehaltung  
der DHL-Stammfahrer in der Siedlung

Notfallversorgung bereit. Einge-
setzt wurden Einheiten der Frei-
willigen Feuerwehren Traisa, 
Nieder-Ramstadt, Nieder-Beer-
bach, Waschenbach, Ober-Ram-
stadt, Modautal, Erzhausen, See-
heim und Groß-Bieberau, die 
Freiwilligen Feuerwehren Die-
burg, Pfungstadt und Weiter-
stadt stellten Ausrüstung zur 
Verfügung. Zudem waren das 
THW Pfungstadt und Baufachbe-
rater des THW vor Ort. Der Be-
treuungszug des DRK beteiligte 
sich mit Mitgliedern des Betreu-

ungszugs Darmstadt-Dieburg 
und Darmstadt. Die Johanniter 
Unfallhilfe half mit ihrer schnel-
len Einsatzgruppe beim Patien-
tentransport, der Arbeiter-Sama-
riter-Bund war mit seiner Ret-
tungshundestaffel an der nach-
gestellten Personensuche be
teiligt und die Polizei begleitete 
den Krisenstab bei der Einsatzlei-
tung. 
Auch der Katastrophenschutzde-
zernent des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg, Landrat Klaus 
Peter Schellhaas, hat sich von der 
Einsatzfähigkeit der Katastro-
phenschutzeinheiten des Land-
kreises vor Ort überzeugt. Für die 
Übung waren insgesamt 150 
Arbeitsstunden zur Vorbereitung 
erforderlich. Die Gesamtkosten 
betrugen rund 5.000 Euro.

Flüchtlinge in Not

Ihr CARE-Paket hilft!

Syrien, Südsudan und weltweit:  
Überall dort, wo Menschen vor Gewalt 
und Not auf der Flucht sind, hilft CARE. 
Helfen Sie mit. Schon mit 30 Euro retten 
Sie Leben!

IBAN: DE 93 37050198  
0000 0440 40

BIC: COLSDE33

www.care.de

Az_Fluechtlinge_2015_06_Bild_45x90_4c.indd   1 08.06.15   10:30

Nacht der Kirchen in Bessungen
BESSUNGER

NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin
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Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

www.raumausstattung-kniess.de

Telefon 06151 / 544 07

Oberstraße 43, 64297 Darmstadt

BESSUNGEN (cl). Die Bürgerak-
tion Bessungen-Ludwigshöhe 
(BBL) plant, den Zugang zum 
mittlerweile sehr beliebten Aus-
flugsziel „Bessunger Hausberg“ 
neu zu gestalten.  
Der einstmals schöne Platz vor 
der „Ludwigsklause“ ist in die 
Jahre gekommen. Von einst 
sechs Bäumen sind nur noch 
drei vorhanden und einigerma-
ßen gesund, die Freiluftspielflä-
che verrottet und der Asphalt ist 
von Wurzeln geschädigt. 
Die BBL, die sich den Erhalt und 
die Pflege der Ludwigshöhe seit 
Jahrzehnten auf die Fahnen ge-
schrieben hat, leitete nun die 
ersten Schritte ein, dem „En
tree“ zum Hausberg wieder ein 
ansehnliches Aussehen zu verlei-
hen. Sie bat Studierende der 
Hochschule Darmstadt, Fachbe-
reich Architektur, sich Gedanken 
über eine Neugestaltung des 
Platzes zu machen – und unter 
der Anleitung ihrer Professorin, 
Astrid Schmeing, taten sie das 
auch mit Vehemenz. Ihre Gestal-
tungsvorschläge, allesamt se-
hens- und vorzeigenswert, über-
trafen alle Erwartungen der BBL-
Verantwortlichen. Aber nicht 
nur sie zeigten sich begeistert 
beim Präsentationstermin auf 
der Ludwigshöhe, sondern auch 
die geladenen Gäste – unter ih-
nen Stadträtin Cornelia Zuschke 

Der „Vorplatz“ der Ludwigshöhe soll neu gestaltet werden

ALLE ERWARTUNGEN ÜBERTROFFEN: Studierende des Fachbereichs Architektur präsentieren ihre Gestaltungsvorschläge für 
das Entree zum Bessunger Hausberg. (Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriegel)

und Forstamtschef Hartmut 
Müller – waren voll des Lobes für 
die vorgelegten Arbeiten.
Und wer so viel Lob für seinen 
großen Aufwand erfährt, freut 
sich natürlich auch über eine 

zumindest einigermaßen ange-
messene Entschädigung. Für 
diese sorgte dann dankenswer-
terweise die Sparkasse Darm-
stadt mit einer großzügigen 
Spende, die die Studierenden 

unter sich aufteilen können. Die 
Anregungen zur Neugestaltung 
werden nun sukzessive der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. 
Der erste Termin dafür ist das 
Sommerfest auf der Ludwigs-

höhe am 19. Juli, aber auch in 
der Geschäftsstelle der BBL in 
der Ludwigshöhstraße 23 ist 
eine Präsentation der Arbeiten 
vorgesehen. Den Termin dafür 
erfahren Sie in dieser Zeitung.

BESSUNGEN (hf). „Wir fördern 
vereint Sprechen und Hören“.
Unter diesem Motto lud die Her-
derschule gemeinsam mit der 
Mira-Lobe-Schule und der 
Schule am Kiefernwäldchen am 
vergangenen Samstag (20.) 
dazu ein, das 45-jährige Jubi-
läum des „Fördervereins für 
sprach- und hörgeschädigte 
Kinder e.V.“ gebührend zu fei-
ern. 
Die Herderschule im Herzen von 
Bessungen ist eine Schule mit 
Schwerpunkt Sprachheilförde-
rung mit Abteilung Hören und 
seit 2012 auch Sonderpädago-
gisches Beratungs- und Förder-
zentrum für die Region Darm-
stadt Süd. 
Die drei Sprachheilschulen in 
Bessungen, in Eppertshausen 
und in Griesheim sind während 
der vergangenen Jahrzehnte in 
ihrer Arbeit nachhaltig durch 

den Förderverein unterstützt 
worden. Spielgeräte für die 
Pause, ein großes Klettergerüst, 

eine Boulderwand, Musikinstru-
mente sind nur wenige Beispiele 
für die vielen Anschaffungen, 

die mit Hilfe des Fördervereins 
für die Herderschule ange-
schafft werden konnten. 

Auch um diese langjährige und 
wirksame Hilfe angemessen zu 
würdigen, fand das Schulfest in 
den Räumlichkeiten der Herder-
schule statt. 
Von den Schulklassen und Lehr-
kräften der Herderschule wurde 
dazu ein vielfältiges Programm 
aus Ausstellungen, Bastel- und 
Malaktionen, Wettbewerben 
und Gewinnspielen, Musik- und 
Theaterdarbietungen vorberei-
tet.
Ergänzt wurde die Feier durch 
die Informations- und Spielan-
gebote der beiden anderen 
Sprachheilschulen sowie des 
Fördervereins, der die Gelegen-
heit wahrgenommen hat, lang-
jährige Mitglieder zu ehren und 
neue zu werben. Mit einem 
reichhaltigen Angebot interna-
tionaler Spezialitäten wurde 
auch für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt. �

WWW.RALEIGH-BIKES.DE

ab 1.999,99
empf. VK

/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*/11 Ah (396 Wh)*

EXKLUSIV BEI 
IHREM RALEIGH-HÄNDLER:

PREIS-LEISTUNGSSIEGER
RALEIGH DOVER IMPULSE 7 HS / 7R HS  7-G NEXUS

Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf Impulse 2.0 Motor mit Rücktritt oder Freilauf 
mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.mit hydraulischen Felgenbremsen.

●  Innovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mitInnovativ: Impulse 2.0 Motor mit
Shift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-TechnologieShift-Sensor-Technologie
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Fahrradhaus Rauschhardt
Klausenburger Straße 106, 64295 Darmstadt
Telefon 06151 317888 · www.rauschhardt.de

Herderschule feierte 45. Geburtstag: „Wir fördern vereint Sprechen und Hören“ 

Bild: Ralf Hellriegel

Großer Andrang beim alljährlichen städtischen Grenzgang
BESSUNGEN (rhv). Alle Jahre 
wieder lädt die Stadt Darmstadt 
zu einem Grenzgang für alle 
Bürgerinnen und Bürger ein. 
Und alle Jahre wieder beweisen 
die Veranstalter ein glückliches 
Händchen mit dem Wetter. 
Und so fanden sich bei besten 
Wandertemperaturen mehrere 
hundert Grenzgänger am 13. 
Juni an der Oberförsterwiese 
ein. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Oberbürgermeister 
Jochen Partsch und Forstamts-
leiter Hartmut Müller gaben die 
Jagdhornbläser das musikalische 
Startsignal. 
Vorbei am „Traisaer Hüttchen“ 
und entlang an zahlreichen 
Ständen der Darmstädter Part-
nerstädte, die mit allerlei Köst-

lichkeiten aus ihrer Heimat auf-
warteten, kamen alle unversehrt 
und guter Dinge knappe zwei 

Stunden später in der Gei- 
bel‘schen Schmiede sowie im 
Haus der Vereine in Eberstadt 

an, wo sie mit einem deftigen 
Erbseneintopf empfangen wur-
den. � (Bild: Ralf Hellriegel)
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DARMSTADT (hf). Bereits seit 24 
Jahren unterstützt die Sparkasse 
Darmstadt den Sportabzeichen-
wettbewerb. Auch in diesem 
Jahr fördert sie das Erreichen des 
Sportabzeichens im Stadtgebiet 
und im Altkreis Darmstadt. Ins-
gesamt wurden in den vergan-
genen Jahren Spendenmittel 

von rund 138.000 Euro im Rah-
men des Sportabzeichenwett-
bewerbs vergeben.
Damit möchte die Sparkasse 
junge Menschen für den Sport 
begeistern und dazu aufrufen, 
das Leben aktiv zu gestalten.
Kinder und Jugendliche, die sich 
bewegen, leben nicht nur ge-
sünder, sie sind auch nachweis-
bar leistungsfähiger – in allen 
Bereichen des täglichen Lebens.
Im vergangenen Jahr beteiligten 

sich 25 Schulen aus dem Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse 
Darmstadt. 
Jede Schule erhält pro abgeleg-
tem Sportabzeichen 2,50 Euro, 
mindestens jedoch 50 Euro. So-
mit werden nicht nur Spitzen-
leistungen, sondern auch das 
breitensportliche Engagement 

belohnt. Im Stadtgebiet und im 
Altkreis Darmstadt wurden wäh-
rend des vergangenen Jahres im 
schulischen Bereich exakt 3.000 
Sportabzeichen abgelegt. 
Die Sparkasse Darmstadt stellt 
den Schulen hierfür 7.542,50 
Euro zur Verfügung.
In einigen Schulen, wie zum Bei-
spiel der Melibokusschule in 
Alsbach-Hähnlein, konnte annä-
hernd die Hälfte aller Schüler im 
letzten Jahr die Anforderungen 

erfüllen und bekam somit das 
Sportabzeichen verliehen. Mit 
371 Sportabzeichen ist die Me-
libokusschule Spitzenreiter im 
gesamten Geschäftsgebiet und 
ließ sogar die größeren Schulen 
hinter sich. Die Schule freut sich 
über eine Spende von 927,50 
Euro. Gemessen an ihrer Schü-

lerzahl war die Traisaer Schule 
einsame Spitze. Knapp 70% der 
Schülerinnen und Schüler konn-
ten sich im letzten Jahr das 
Sportabzeichen sichern. Das ist 
rekordverdächtig in der Ge-
schichte des Sportabzeichen-
wettbewerbs!
Passend zum Thema Sport fand 
die Siegerehrung am 9. Juni im 
Alpin- und Kletterzentrum des 
Alpenvereins statt. Hier konnten 
die Schülerinnen und Schüler 

Abenteuer, Nervenkitzel und 
Spannung erleben. Aufgeteilt in 
drei Gruppen wurden sie durch 
das geschulte Trainerpersonal 
eingewiesen und konnten die 
„Gipfel“ der Kletterhalle erklim-
men. Der Spaß am Klettern war 
den Schülerinnen und Schülern 
anzusehen.

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de
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Rückblick

29. Juni 1955 Einweihung des 
wieder aufgebauten Alten 
Rathauses.
4. Juli 1965 Festzug des 5. 
Hessentags in Darmstadt zeit-
gleich mit dem Heinerfest.

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Immobilie Miete / Kauf gesucht 
v. privat, in Bessg. / Martin / Joh / 
Paulus / Komp.-Viertel: ETW, EFH, 
ZWH, MFH, auch renovierungsbe-
dürftig. Tel. 06158-6087969

Geschäftswelt-Infos

FÜR IHRE SCHULE nehmen die Kinder die Urkunden bei der Siegerehrung zum Sportabzei-
chenwettbewerb 2014 entgegen. Überreicht wurden die Urkunden vom Landrat des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg, Klaus Peter Schellhaas und Roman Scheidel, Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Darmstadt. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

BEI STRAHLENDEM SONNENSCHEIN und idealen Temperatu-
ren wurde das Grillfest der Eberstädter Vogelfreunde am Fron-
leichnamstag zu einem vollen Erfolg. Besucher aus Nah und 
Fern wanderten oder fuhren mit dem Fahrrad zum Fest am 
Alten Dieburger Weg in Eberstadt. Die Organisation war her-
vorragend auf den Ansturm der Besucher eingestellt, sodass 
die zahlreichen Gäste einige gemütliche Stunden am Fuße des 
Frankensteins verbringen konnten. Die Vorsitzende der Eber-
städter Vogelfreunde Ursula Vetter dankte den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern für ihr ehrenamtliches Engagement 
und sieht die Vogelfreunde weiterhin im Aufwind. Der Über-
schuss des Festes wird für Vogelschutz und Streuobstwiesen-
pflege Verwendung finden. � (Bild: Veranstalter)

Michael Richter GmbH: Hausmesse zum 25-jährigen Jubiläum
EBERSTADT/GEORGENHAUSEN (hf). 
„Mensch, wie die Zeit vergeht!“ 
Solche oder ähnliche Gedanken 
waren vorherrschend, als die Pla-
nungen zu den Festlichkeiten 
anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens der Firma Michael Richter 
in Angriff genommen wurden. 
25 Jahre, oder besser gesagt ein 
viertel Jahrhundert, sollen ge-
bührend gefeiert werden. Daher 
haben sich die Geschäftsführer 
zu dieser Hausmesse entschlos-
sen. „Kommen, feiern und infor-
mieren“ soll das Motto sein, un-
ter welchem man einfach mal an 

diesen beiden Tagen dem Fir-
mensitz in Georgenhausen einen 
Besuch abstatten kann. 
„25 Jahre Richter“ heißt auch 25 
Jahre im Wandel der Zeit. Mit ca. 
30 Angestellten, einem Stamm-
haus in Georgenhausen und ei-
nem Bäderstudio in Darmstadt-
Eberstadt wurde die Kapazität 
aufgebaut, um auch auf größere 
Objekte entsprechend reagieren 
zu können. Mit der Firmengrün-
dung – 1990 klassisch in der Ga-
rage – wurde der Grundstein für 
den heutigen Betrieb gelegt. 
Auch mit dem Umzug 1994 von 

Spachbrücken in das jetzige Fir-
mendomizil in Georgenhausen 
und der kürzlich durchgeführten 
Erweiterung des Lagers in der 
Hirschbachstraße 71 sowie der 
geplanten Erweiterung der Aus-
stellungsfläche auf 330 qm in der 
Hirschbachstraße 70 ab Oktober 
2015 bekennt sich die Firma klar 
zum Standort Reinheim. 
Aus diesem und noch anderen 
Gründen lädt die Firma Richter 
zur Hausmesse nach Georgen-
hausen ein. Am 27. Juni findet 
um 14.30 Uhr ein Sektempfang 
mit dem Landrat von Darmstadt

Dieburg, dem Bürgermeister aus 
Reinheim und weiteren Vertre-
tern statt, zu dem interessierte 
Gäste und Freunde ebenfalls ge-
laden sind.

Michael RichterGmbH & Co. KG 
Hirschbachstraße 72

64354 Reinheim-Georgenhausen
Telefon 06162 4214

Bäderstudio
Heidelberger Landstraße 213
64297 Darmstadt / Eberstadt 

Telefon 06151 5060-53
www.richter-bad.de

www.richter-heizung.de

DARMSTADT (hf). Die Darm-
städter Privatbrauerei ist jetzt 
vom Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft 
(BMEL) mit dem Bundesehren-
preis ausgezeichnet worden. 
Das ist die höchste Ehrung, die 
eine Brauerei für ihre Qualitäts-
leistungen erhalten kann. Das 
ausgezeichnete Unternehmen 
hatte bei der Qualitätsprüfung 
der DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) für Bier 
eines der besten Gesamtergeb-
nisse erzielt. An dieser traditi-
onsreichen Qualitätsschau be-
teiligten sich in diesem Jahr 160 
Brauereien. Die Preisverleihung 
fand im Rahmen des Brauertags 
2015 am 11. Juni in Berlin statt. 
Der Preis wird für die besten 
Gesamtleistungen in der aktuel-
len DLG-Qualitätsprüfung für 
Bier verliehen. 
Insgesamt wurden 18 Braue-
reien aus den verschiedenen 
Bundesländern ausgezeichnet. 
Die Biere der Brauereien muss-

BUNDESEHRENPREIS für Darmstädter Privatbrauerei: Bundesminister Christian Schmidt (2.v.l.) 
überreicht zusammen mit DLG-Präsident Carl-Albrecht Bartmer (3.v.r.) in Anwesenheit der 
Hopfenkönigin Johanna Reith die Medaille und Urkunde an Christoph Koehler (l.), Wolfgang 
Koehler (3.v.l.) und Manfred Kolbeck. (Zum Bericht)� (Foto: DLG)

Bundesehrenpreis für Darmstädter Privatbrauerei
ten dafür umfangreiche Exper-
ten-Tests im Labor und in der 
Sensorik bestehen. 
„Die Qualität unserer heimi-
schen Biere ist Ausdruck hohen 
fachlichen Könnens. Die Bun-

desehrenpreisträger verkörpern 
Genusskultur und konsequentes 
Qualitätsstreben auf eine Weise, 
die ihresgleichen sucht. Sie set-
zen richtungsweisende Maß-
stäbe und dürfen sich deshalb 

zu Recht als Botschafter genuss-
voller Qualitätsprodukte be-
zeichnen“, betonte DLG-Präsi-
dent Carl-Albrecht Bartmer 
während der Preisverleihung in 
Berlin. 

Vogelfreunde feierten  im Wald

Sparkasse Darmstadt fördert Sportabzeichenwettbewerb

EBERSTADT (hf). „Warum kann 
das nicht so bleiben?“, war eine 
häufige Frage bei der kurzfristi-
gen Umgestaltung der Heidel-
berger Landstraße. 
Die Stadtverordnetenfraktion 
von Bündnis90/Die Grünen hat 
am letzten Samstag gemeinsam 
mit dem Ortsverband Eberstadt 
mit bunten Stühlen, Tischen 
und einfachen Mitteln gezeigt, 
wie sich die Eberstädter Mitte 
entwickeln könnte. Stadträtin 
Barbara Akdeniz und Stadtver-
ordnetenvorsteherin Doris Fröh-
lich (Grüne) eröffneten gemein-
sam die Veranstaltung. Schnell 
füllten sich die Tische und Stadt-
rätin Akdeniz kam mit Gewerbe-
treibenden und BürgerInnen ins 
Gespräch. „Wir wollen hier zei-
gen, was auch mit einfachen 
Möglichkeiten in der Eberstäd-
ter Mitte möglich wäre, um die 
Aufenthaltsqualität zu erhö-
hen“. 
Das improvisierte Straßencafé 
reichte bis zur Mitte der Straße 
und es gab dennoch genug 
Platz für Straßenbahnen, Busse, 
Autos und Fahrräder, die weiter-
hin problemlos die Fahrbahn 
nutzen konnten. Es gab für Fuß-
gänger, Kinderwagen und vor 

allem zum Verweilen und Ge-
nießen mehr Platz und es muss-
ten alle Fahrzeuge etwas Ge-
schwindigkeit herausnehmen. 
Die Inhaberin des Blumenge-
schäftes hatte das im Vorfeld 
schon klar formuliert: „Eber-
stadt ist manchmal zu hektisch. 
Die Menschen müssen etwas 
gebremst werden, damit sie 
bleiben, schauen und kaufen“. 
„Die Aktion ist eine Anregung 
um zu zeigen, was möglich ist“, 
so die drei anwesenden Stadt-
verordneten aus Eberstadt, Bir-
git Pörtner, Doris Fröhlich und 
Horst Miltenberger. Schon vor 
drei Jahren hat sich der Ortsge-
werbeverein für eine Beruhi-
gung des Ortskerns stark ge-
macht und Unterstützung bei 
der Geschäftswelt gefunden. 
Das wollen auch die Eberstädter 
Bürger, die das am Samstag 
mehrfach bestätigt haben. „Hö-
ren Sie auf mit langwierigen, 
teuren und unrealistischen Plä-
nen. Setzen Sie das schnell um, 
es ist der richtige Weg für die 
Belebung der Eberstädter Mitte 
und eine gleichberechtigtes und 
respektvolles Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmer.“ 
Die Einzelhändler fanden diese 

Veranstaltung sehr positiv und 
haben sie nach Kräften unter-
stützt. 
„Die Cafés haben serviert, das 
Blumengeschäft eine Blumen-
pyramide gefertigt und die be-
nachbarten Geschäfte haben 
wohlwollend gewinkt und ge-
lacht“, berichtete die Sprecherin 
des Grünen-Ortsverbandes 
Eberstadt, Ute Laucks.

„Eine Anregung zu zeigen, was möglich ist“ 

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

178 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

1. Juli bis 26. Juli

Burger-Wochen
Jetzt geht‘s ran an die Buletten

Genießen Sie unseren Biergarten abseits vom Straßenlärm!

i
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White-Lines (hf). Der menschli-
che Bewegungsapparat ist im-
mer noch auf uralte Anforde-
rungen ausgerichtet: Steinzeit-
liche Jäger legten täglich etwa 
40 km zurück. Und heute? Wir 
kommen in unserem Alltag oft 
auf weniger als zwei Kilometer! 
Das ist eindeutig zu wenig und 
eine der Hauptursachen für den 
Anstieg von Zivilisationskrank-
heiten. Doch immer mehr Men-
schen haben das inzwischen 
verstanden und holen fehlende 
Bewegung in ihrer Freizeit nach. 
Sportliche Aktivität schützt un-
sere Gesundheit auf vielfältige 
Weise – wenn wir es richtig ma-
chen. Hierfür gibt es ein neues 
praktisches Gesundheitskon-
zept.
Der international bekannte 
Sportmediziner Prof. Dr. Wildor 
Hollmann prägte einen für die 
Bedeutung des Breitensports 
maßgeblichen Vergleich: „Es 
gibt kein Medikament, das ei-
nen vergleichbaren Effekt hat 
wie das körperliche Training. 
Gäbe es ein solches Medika-
ment mit solch hervorragenden 
Wirkungen und quasi ohne Ne-
benwirkungen, wäre jeder Arzt 
gehalten, es zu verschreiben“. 
Sport senkt Blutdruck und Blut-
fettwerte, reduziert das Körper-
gewicht sowie das Risiko für 
Lungen-, Brust- und Darmkrebs. 
Auch die Psyche freut sich. 
Angstgefühle gehen zurück, das 
Depressionsrisiko sinkt, Schlaf-
störungen verschwinden, bei 
Älteren reduziert sich das Risiko 
für Demenz und Alzheimer. Ein 

Problem allerdings sollte man 
offen ansprechen: Schon im All-
tag trinken sehr viele Menschen 
oft zu wenig. Und auch beim 
Sport wird leider häufig verges-
sen, dass die durch Schweiß 
und beschleunigtes Atmen ver-
lorene Flüssigkeit unbedingt 
aufgefüllt werden muß. Wird 
die fehlende Flüssigkeit nicht 
schleunigst ersetzt, leiden sehr 

schnell körperliche Leistungsfä-
higkeit, Muskelkraft und Ge-
hirn. Wichtig ist auch, die verlo-
renen Mineralstoffe wieder zu-
zuführen. Viele der beliebten 
Fitness-Drinks haben jedoch 
einen Nachteil: Durch zugesetz-
ten Zucker sind sie häufig die 
reinsten Kalorienbomben. Und 
wenn mehr Energie aufgenom-
men wird, als der Sport ver-

braucht, kommt es zu einer so-
genannten positiven Energiebi-
lanz, die Fettspeicher im Körper 
wachsen – was ganz und gar 
nicht dem Wunsch der Betroffe-
nen entsprechen dürfte.

Neue Sport-Produkte  
für den Breitensport

Um ihren Körper mit der richti-
gen Flüssigkeit und den not-

wendigen Mineralstoffen zu 
versorgen, sollten Breitensport-
ler bei Sport, der nicht länger als 
ca. eine Stunde dauert, mög-
lichst zu kalorienfreien, aber 
mineralstoffhaltigen Getränken 
greifen (taxofit Sport Zero 
Drink, neu in Drogerien und 
Sportfachgeschäften). Diese 
neuen Brausetabletten enthal-
ten mit Magnesium, Vitamin C 

und Calcium genau die passen-
den Mineralstoffe in der richti-
gen Dosierung. Ideal: Der Drink 
ist zucker- und kalorienfrei! So 
wird dank Magnesium die Mus-
kel- und Energieleistung verbes-
sert, Vitamin C unterstützt das 
Immunsystem sowie die für den 
Gelenkknorpel wichtige Kolla-
genbildung und Calcium stärkt 
die Knochen. Beachtet werden 

sollte allerdings auch der er-
höhte Proteinbedarf der Musku-
latur nach der Anstrengung. 
Denn zur Erholung und zum 
Aufbau brauchen die Eiweiß-
speicher der Muskulatur Prote-
ine, die dem Muskeleiweiß äh-
neln. Da ist es hilfreich, wenn 
zum Beispiel ein kalorienredu-
zierter Protein-Power Riegel aus 
dem neuen taxofit Sport-Sorti-

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

GERÄUMIGE 
SPORTTASCHEN

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Fahrradtour“ und Ihrer 
Telefonnummer  

an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

9. Juli 2015
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Bilderausstellung

MÜHLTAL (ng). Noch bis zum 5. 
Juli sind im Darmstädter Hof in 
Nieder-Beerbach die Bilder von 
Helga Meier zu sehen. Im Kuh-
stall, der von der Familie Sim-
mermacher für Künstler aus der 
Region bereitgestellt wird, fin-
den monatlich wechselnde 
Kunst-Ausstellungen statt.

Gut für Herz, Kreislauf, Immunsystem und Psyche: Sport – die perfekte Medizin
ment aus Molke, Casein, Soja 
und Weizen hochwertige Prote-
ine liefert. Mit solchen Helfern 
lassen sich die gesundheitsför-
dernden Effekte des moderaten 
Sports optimal nutzen. 

(Bild: Klosterfrau  
Gesundheitsservice)

BESSUNGEN (hf). Die Gärtner 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt haben in den vergange-
nen Tagen im Orangeriepark 
knapp 13.500 Blumen einge-
pflanzt, die die verschiedenen 
Ebenen mit unterschiedlichen 
Farben schmücken. In der un-
teren Ebene vor dem Orange-
riegebäude und dem Seerosen-
becken sind es vor allem blau-, 
weiß-, gelb- und orangefar-
bene Töne, im mittleren Pla-
teau ist die Mischung bunter. 
Stadträtin Cornelia Zuschke 
zeigt sich erfreut über die neu 
gepflanzte Blumenpracht und 
hebt die Arbeit der Bediensteten 
positiv hervor: „Parks wie die 
Orangerie sind die grüne Lunge 
unserer Stadt. Damit sich die 
Bevölkerung an den Blumen 
und Pflanzen erfreuen kann, 
leisten unsere Gärtner in der 
Orangerie regelrechte Akkord-
arbeit. Bis die Sommerbepflan-
zung in der Erde ist müssen die 
rund 1200 Quadratmeter gro-
ßen Beete mit der Frühjahrsbe-
pflanzung abgeräumt werden. 
Das bedeutet, dass 11.500 ab-
geblühte Pflänzchen und wei-
tere 4500 verblühte Zwiebel-
pflanzen ausgegraben werden 
müssen. Zusätzlich wird Wild-
kraut entfernt, die Beete gefräst, 
Erde nachgefüllt, Rasenkanten 
geschnitten, gedüngt und ab-
gerecht“, erläutert Zuschke die 
Arbeit der städtischen Gärtner. 
Diese so genannten Wechsel-
pflanzungen erfolgen in der 

13.500 Sommerblumen für Darmstadts beliebteste Grünanlage

Orangerie zweimal im Jahr, 
nämlich Mitte März und Mitte 
Mai. Da der Wechsel und die 
Vorbereitungen einige Tage 
dauern, können die Beete auch 
kurzzeitig brach liegen. Trotz 
Beregnungsanlage werden be-
sonders wasserbedürftige Pflan-
zen zusätzlich noch manuell 
gewässert und auch das Wild-

kraut muss gejätet werden. 
Manche Blumen müssen auch 
vorzeitig ersetzt werden, wenn 
sie eingehen oder schlicht we-
gen Unachtsamkeit von Mensch 
und Hunden beschädigt oder 
gar herausgezogen werden. Das 
ist besonders ärgerlich, da die 
Zeit zur Wiederherstellung an 
anderen Stellen des 43.000 

Quadratmeter großen Gartens 
fehlt, um einen gepflegten Park 
bieten zu können. Dass der 
Orangeriepark von der Bevölke-
rung sehr geschätzt wird, hat 
eine Online-Umfrage ergeben 
(www.darmstadt.de/leben-in-
darmstadt/stadtgruen/buerger-
befragung/index.htm). Danach 
ist der Orangeriegarten die be-

liebteste Grünanlage in Darm-
stadt. „Damit dies auch weiter-
hin so sein wird, verbleiben 
auch nach der Schließung der 
Stadtgärtnerei weiterhin städti-
sche Gärtner vor Ort, die täg-
lich, auch am Wochenende und 
an Feiertagen, für Darmstadts 
beliebtesten Park tätig sind“, 
erklärt Zuschke abschießend.

GÄRTNERISCHE AKKORDARBEIT: Die Sommerbepflanzung im Orangeriegarten. (Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriege)l

Mühltaler Jugendtag

MÜHLTAL (ng). Zum Jugendtag 
2015 sind am 26. Juni alle Mühl-
taler Jugendlichen zur Jugend-
förderung, Ober-Ramstädter 
Straße 18, Mühltal/Nieder-Ram-
stadt, eingeladen. Dort gibt es 
ab 19 Uhr Sommer-Open-Air-
Kino, Chillen und Bands zum 
Mitgrooven. 

Künstlernacht 2015: Mit allen Sinnen „speisen“
BESSUNGEN (hf). Ein riesiger 
Wasserfall ergießt sich in den 
großen Saal der Orangerie, zwi-
schen Malereien und Skulpturen 
winden sich die blauen Stoffe, 
die ihn darstellen. Lyrik erklingt, 
zuvor gekonnte Gitarrenklänge, 
eine Schreibwerkstatt, Installa-
tionen, Tanz, Musik – es ist ein 
festlicher, lebendiger und auch 
andächtiger Gottesdienst der 
Künste in dieser Frühlingsnacht. 
Diese Eindrücke durfte mitneh-

men, wer als Besucher oder 
Künstler diesem besonderen 
Abend im Mai beiwohnte, der 
Künstlernacht 2014.
„Kommt, es ist alles bereit!“ zi-
tiert der Veranstalter „K im Fluss 
e.V.“ ein Bibelwort, mit dem er 
alle zu der diesjährigen Künst-
lernacht einlädt. Einer prächti-
gen Festtafel wird der stim-
mungsvolle und künstlerisch 
gestaltete Raum diesmal glei-
chen, wo jedermann in der Fülle 

der Eindrücke mit seinen Sinnen 
geradezu speisen können wird. 
Mehrere Teams von christlichen 
Künstlern haben sich wochen-
lang in verschiedenste Themen 
vertieft und Kreatives geschaf-
fen. 
Die Künstlernacht findet am 4. 
Juli von 20 Uhr bis 24 Uhr in der 
Orangerie, Bessunger Straße 44 
statt. Weitere Informationen fin-
den Sie im Internet unter 
www.K-im-Fluss.eu.

(Vor)Lesegarten

BESSUNGEN (ng). Ab Juli finden 
wieder (Vor)Lesungen im Lese-
garten der Orangerie statt, je-
weils um 17 Uhr. Am 2. Juli liest 
Anna Kaufmann  „Patrick Mondi-
ano“; am 9. Juli trägt Barbara Zei-
zinger „Prosa“ vor. Barbara Hauck 
erfreut am 16. Juli mit Kurzge-
schichten, am 23. Juli gibt es eine 
Kinderlesung mit Anastasia und 
am 30. Juli wird Irmela Irmscher 
„Klassiker“ vortragen. Infos unter 
http://buechereien-bleiben.de.
 

Stimmfarbenfestival

BESSUNGEN (hf). Am 27. und 
28. Juni 2015 findet das fantas-
tische Stimmfarbenfestival der 
Hessischen Chorjugend in der 
Orangerie statt mit 40 Chören 
pro Tag. Die Chöre auf der grü-
nen Bühne im Orangeriegarten 
freuen sich über Zuschauer, Ter-
mine siehe www.stimmfarben-
festival.de. 
Unterstützt wird das Festival fi-
nanziell und ehrenamtlich von 
regionalen Stiftungen.




